
BUCHBESPRECHUNGEN

In ıhrer Geschichte machte die Kırche die Erfahrung, daß die Einheit nıcht einfach
ZUuU vorgegebenen Bestand gehört, sondern ıne Aufgabe darstellt. Kircheneinheit
mu{ß HS  E verwirklicht werden auf den Ebenen VO Lehre, Liturgie, Verfassungund Recht ach dem Ma der Bındung die bleibende Norm des Ursprungs un: der
Aufgabe zeıtgerechter Modıtikation. In den roßen Zügen eines Lehrbuches vermuttelt

aus protestantischer Sicht einen geschic tlıchen berblick Unter dem Leıtwort
„Einheit 1n Vieltalt“ markiert die Dıittferenz zwıschen legıtımen Unterschieden 1M
ortskirchlichen Leben und den Spaltungen, dıe sıch daraus entwickeln können, In
Schisma un Häresıe, wobel reilich neben dogmatischen oft nıchttheologische Fakto-
ren dominant wurden. In Kap.n unternımmt einen Durchgang durch die (s€-
schichte. Er weılß, dafß bel der Knappheıit des ZUur Verfügung stehenden Raumes aut
manche wichtige Differenzierung verzichten mu{ Die ersten beiden Abschnitte be-
handeln dıe Ursache der Auseinanderentwicklung der (Ist- und Westkirche bıs hın
den mıittelalterlichen Unionsversuchen (Ööstlıche Communio-Ekklesiologie, westliche
Primatsentwicklung). In den tolgenden Abschnitten beschränkt sıch der VT auf die
abendländischen Spaltungen 1n der Reformation un: den dazugehörigen Einheitsver-
suchen (Forderung ach dem Reformkonzıil;, Ara der Religionsgespräche, Erasmıanıs-
mus) Er leitet ber den nıe abgerissenen Versuchen, eine Wiedervereinigung CT-
reichen 1mM D4 Jh (consensus quın uesaecularıs, Fundamentalartikel) un:! nımmt ann
die spezifische ökumenische Wen ungs der Zeıt des Pıetismus un der Aufklärung In
den Blıck, 1U  — die großen ökumenischen Bewegungen des und Jh verständ-
ıch machen können (Newman, Kirchenunionen, Weltrat der Kırchen). Im Ab-
schnitt geht c die Öökumenische Bewegung und dıe katholische Kırche bıs Zzu 11
Vatıkanum. uch autf diesem Konzıl wurde die unterschiedliche Konzeption des Zieles
der Okumene greitbar, da die katholische Theologie der Betonung der Sıchtb-
arkeıt der Kırche mehr sucht als eine bloße Gemeinschaftt VO Konfessionskirchen,
nämlıch gerade 1n der Vielfalt die sıchtbar ine Kırche auf sakramentaler un: Instiıtu-
tioneller Ebene

In einer Schlußbetrachtung zieht das Fazıt, WECNnNn VO  3 Eınıgungsprogrammenspricht: dem erasmıanıschen Weg, der „Ubereinstimmung 1n WECNISCH grundlegendenund notwendıgen Lehraussagen“ (S 122); der Erneuerung un: Vertiefung der Er-
kenntnıiıs des Wesens der Kirche; der jetistischen Erfahrung, die Christentum mehr
1m Leben un! Tun als 1n Dogma un: Le verwirklicht sıeht. Es folgt eın Exkurs ber
die Kırchenunion In Südindien. Eınıige Fragen ZUr Selbstkontrolle tür den Lernenden
schließen sıch Eıne Zeıttatel un: weiıterführende Literaturhinweise runden den
Band ab 1sSt eın hilfreiches Lehrbuch gelungen, das einen ersten Eınstieg 1n die Pro-
blematık vermuittelt. Kriıtıiık 1St anzumelden bei den Bemerkungen ZUuU Primat 1n der
alten Kırche (v 18 Dıie historischen Zeugnisse werden mınımalısiert un C -
schichtlich als icta probantıa für eıne entwıckelte Theologie des DPetrus-Amtes 1n
Kırche herangezogen, die ann freilich nıcht recht überzeugen können.

Müller

Libre DpeENFSEE GT reliıgıon Jaique France. De la fın du Second
Empıre Ia tın de la Tro1:sıeme Republique:. Journege d’&tude tenue ä
’ Unıyversite de Parıs AH; 10 novembre 1979 Strasbourg: Cerdic 1980 25%
Eınen 1n Deutschland wohl 1Ur VO  ‘ weniıgen Hıstorikern untersuchten Themenkreis

der Jüngsten Epochen tranzösischer Soz1al- un: Geistesgeschichte präsentiert der VOI-
lıegende Sammelband, 1ın dem die Reterate e1INes der Unwyersität Parıs veranstalteten
Kolloquiums tranzösischer Wiıssenschafttler zusammengestellt sind Grundfra aller,
teıls recht dısparater Artikel, 1St die Analyse der breiten geistigen Strömung CS Fre1i-
denkertums un seiıner Querverbindungen Liberalismus, Sozialısmus, Laizısmus als
den Faktoren, die seıt der Französischen Revolution bıs in dieses Jahrhundert das Ver-
hältnis VO Kiırche, Gesellschafrt un! Staat un damıt das relıg1öse lıma 1n Frankreich
bestimmend beeinflußt haben J.- Mayeur skizziert ın seıner Eınleitung dıe Vorge-schichte, Intention SOWI1eE die thematischen Schwerpunkte des Kolloquiums und der PU-blizierten Beıträge. Gerard PZLe theme de la Revolution/Religion ans ”’historio

p} 1e republıcaine, de Michelet Mathiez”) vermittelt einen torschungsgeschichtlicberblick ZUur Beurteilung der Wechselbeziehun VO  ; Religion un Französischer
Revolution in der französischen Geschichtsschrei un VO 1865 1900 Dıi1e Vırulenz
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der Ideen Proudhons, Saılnt Simons und besonders der Freimaurerbewegung zeıgtCombes exemplarısch der Bıographie des Publizisten Fauvety
aut („Charles Fauvety 1 la relıgıon la1que”). In der Linıe dieser Ausführungen steht
uch die detauiıllierte Untersuchung VO Chevallier („Le frere Thevenot, secretaıre
gyeneral du Grand Orıient devant Ia suppression des affirmations dogmatiques Gr la tO.  Je-

absolue, RE 882”) ber den Begriff der Toleranz 1n den Konstitutionen
Verlautbarungen der Großloge der franz. Freimaurer. Ergänzt wird dieser Themen-
komplex In dem Auftsatz VO Ligou („Positivisme riıtuals mMaconnI1ques du Grand
Orient de France, S// 887”) ber Doktrıin, Kultus un Dıiszıplın dieser Verbin-
dung. Jacquement „Edmond Lepelletier T Ia Libre pensee Parıs debut de Ia IIle
Republique”) wıdmet seınen Beıtra dem Programm un: dem Wiırkungskreıis der Zeıt-
chrift 5 Libre Pensee”, eines ang>s VO  3 Freidenkern der Parıser Commune redi-
gıerten Blattes, das bald als Urgan antı-religiöser, antıklerikaler Kräfte überregiona-
ler Bedeutung kam

Den FEinfluß des Freidenkertums 1n Frankreichs „roten“ Nord-Departements I-
sucht In dem ;ohl gewichtigsten Artıkel dieses Bandes Vandenbussche („Libre PCH-
see ß lıbres ans le Nord SOUS la I116 Republique“). Deutlich werden 1er dıe
Beziehungen zwischen der wirtschattliıchen und soz1ıalen Infrastruktur SOWIle der geISt1-
SCNH und relıg1ıösen Sıtuation In dıesem Industriegebiet aut ezeıgt, sich dıe sozıale
Frage In besonderer Härte stellte. Nıcht zuletzt das gesellsc5aftliche Versagen der Kır-
che 1ın der Lösun dieses Problems provozıierte dort eiıne nachhaltige antı-kirchliche
Strömung, dıe In Koalıtiıon mıt der sozıalıstıschen Bewegung bıs Zu Ausbruch des
Zweıiıten Weltkrieges eıner allmählichen „Dechristianisierung“ der Gesellschaft SC-führt hat Zwel kürzere, mehr empirisch-soziologisch Orlentierte Reterate belegen die
geschichtliche Dıa OSC Vandenbussches: Faury („Religion Jaique er Libre penseeans le Tarn de Ia du Second Empire debut du CS sıecle”) mıt seiner ntersu-
chung ber die Regıon Tarn un: Fouilloux/Cl. Langlois mıiıt ihrem Bericht ber ıne
säkularısierte un: betont antıkırchliche Institution der „Zıviılen Patenschaften“ in VOI-

wiegend kommunistisch eingefärbten Gemeinden („Les parraınages cıvıls Ivry-sur-
NSeiıne 1ecle”)

Eıne Streitfra C, dıe och ımmer den Kontlıikt zwiıischen Freimaurern und Katholi-
ken festzuschrei scheınt, greift f.; YOUAS aut Die Philosophie des Todes in den
Lehren un: In der Praxıs der Freidenker (3Les lıbres devant Ia MO COT-

PUS de discours funeraires”). Eınen Bogen Zu kontessionellen Miınderheıt des Protest-
antısmus schlägt Bauberot mıiıt eıner Darstellung der Begegnung protestantischer :So
ziallehre“ mıt der Bewegung der Freidenker C Ee christianısme socıal PFrOtLESLaANL el Ia
Lıbre pensee, 1898% 914°) Der protestantische Pädagoge und Politiker Buisson

Hauptvertreter des lıberalen Laızısmus un: des Pazıtismus (Friıedensno-
belpreis DE der Jahrhundertwende, wirkte beı der Trennung VO Kıirche und
Staat In Frankreic (1905) entscheidend mıt. Den relıg1ösen und theologischen Moti-
VCnNn ın seiıner Biographie und seınen Schriften geht In eiınem abschließenden Autsatz J.-

Mayeur (S4a tO1 laique de Ferdinand Buisson”) ach Im Gesamtüberblick bieten
alle Beiträge dieses Bandes einen instruktiven Eınblick In das soz10-kulturelle
nungsteld, in dem sıch Relıgion und Kırche In den etzten beiden Jahrhunderten ran-
zösıscher Geschichte vortanden. Erkennbar wird uch der bedeutende Anteıl des Freı-
denkertums jener Entwicklung, die einen Staat hervorbrachte, der sıch In seıner
Verfassung heute gegenüber jedweder Religionsgemeinschaft strikter Neutralıtät
(„laicıte”) verpflichtet hat In dieser Hınsicht vermittelt dıe vorliegende Publikation e1-

Fülle historischer Daten, wenngleıch dıe Einzelthematiken gerade VO deutschen
Leser 00 beträchtliches Hintergrundwissen verlangen un: darum nıcht gerade eın 7z711-
gıges Durcharbeiten ermöglichen. Höhn

Beıträge kırchlichen Reformbemühungen VO  3 der
Alten Kirche bıs ZUur euzelıt. Festgabe tür Erwin Iserloh. Hrsg Remig1ius Bäumer.
Paderborn-München-Wien-Zürich: Schöningh 1980 089
Dıie Mehrzahl der In vorliegender Festschrift veröffentlichten 57 Beıträge hält sıch

StrenNg das 1mM Untertite] angekündigte Generalthema und behandelt tatsächlich den
einen der anderen Aspekt kirchlicher Retorm. Eıne Ausnahme stellen die Beiıträge
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